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Entwicklung eigener Ziele und Pläne 
für Siedlung und Landschaft mit zwingend gegebener 

Umsetzung (Ordnen, Bauen)

Von

über

zum

Umsetzung von meist vorgegebenen bzw.
selbst erarbeiteten Zielen und Plänen

Handlungsfelder von 
urban und rural land management

(Land)
Resource Managing Property 

ManagingConstruction (Infrastructure , 
Facility) Managing

Consultancy 
(z.B. bei Kommunalentwicklung

oder Agenda 21 etc.)

Lokale und Regionale Landentwicklung i.S. von FlurbG 
inkl. Bodenordnung nach BauGB, FlurbG, LwAnpG

Landmanagement
Quadrophonie von Beraten, Planen, Ordnen und Bauen mit
und ohne direkten Verfahrensbezug nach FlurbG/BauGB 

Bodenordnung nach BauGB bzw. FlurbG


